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IN KÜRZE

Hanau/Main-Kinzig-Kreis – Ein
65-jähriger Kradfahrer ist
am Mittwochmorgen auf
der Bundesstraße 45 tödlich
verunglückt. Nach ersten
Erkenntnissen der Polizei
war der Mann gegen 5.35
Uhr mit seinem 125er-Hon-
da von Altenstadt in Rich-
tung Hanau unterwegs. In
Höhe der Abzweigung nach
Karben kam es zu einem Zu-
sammenstoßmit einement-
gegenkommenden Merce-
des Sprinter, der nach links
abbiegen wollte. Der Krad-
fahrer aus Altenstadt starb
noch an der Unfallstelle.
Der 37-jährige Lastwagen-
fahrer aus Hanau blieb un-
verletzt. Die B 45 war bis 9
Uhr voll gesperrt. Weitere
Unfallzeugen melden sich
bei der Wache in Hanau, �
06181 9010-0. kd

Kradfahrer stirbt
bei Zusammenstoß

Hanau – Die Jahreshauptver-
sammlung der Deutschen
Märchenstraße e.V. fand in
Baunatal statt. Neben Pro-
jektvorstellungen für die
nächsten Jahre standen
auch Wahlen an: Martin
Hoppe, Fachbereichsleiter
Kultur, Stadtidentität und
Internationale Beziehungen
der Stadt Hanau, wurde er-
neut einstimmig als Beisit-
zer in den Vorstand ge-
wählt. Heidi Hofmann, Lei-
terin der Tourist-Informati-
on Hanau, wurde imMarke-
ting-Ausschuss einstimmig
bestätigt. Den Vorsitz der
Deutschen Märchenstraße
hat der Landrat des Kreises
Kassel, Uwe Schmitt, inne.
Die Mitgliederversamm-
lung 2022 wird in Hanau
stattfinden. Die Deutsche
Märchenstraße wurde 1975
gegründet und beginnt am
Nationaldenkmal der Brü-
der Grimm in Hanau. cs.

Wahlen für Vorstand
der Märchenstraße

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Komödie: 20 Uhr, „Ganz oder
gar nicht“, Stein’s Tivoli, Am
Freiheitsplatz 10 - 12.
Lesung und Vortrag „Bettine von
Arnims letzte Liebe - Das unbe-
kannte Briefbuch“: 19.30 Uhr,
Bücher bei Dausien, Salzstraße
18.
Nachtwächterführung durch die
Hanauer Altstadt: 19.30 Uhr,
Treffpunkt am alten Kanzleige-
bäude, Schlossplatz.
Party: 21 Uhr, Halloween-Party
mit Helium 6, Culture Club, Vor
der Pulvermühle 11.
Wort & Klang - Philip Krause liest
aus „Frau Jenny Treibel“: 19.30
Uhr, KulturForum, Am Freiheits-
platz 18a.

AUSSTELLUNGEN
Deutsches Goldschmiedehaus:
11 - 17 Uhr, Highlights aus der
Sammlung des Deutschen Gold-
schmiedehauses (bis 5. Januar),
Altstädter Markt 6.

Hessisches Puppen- und Spiel-
zeugmuseum: 10 - 13 und 14 -
17 Uhr, Parkpromenade 4.
Grimms Märchenreich - Kinder-
mitmachmuseumimHistorischen
MuseumSchlossPhilippsruhe:11
- 18 Uhr, Philippsruher Allee 45.
Historisches Museum Hanau
Schloss Philippsruhe: 11 - 18
Uhr, Philippsruher Allee 45.

FREIZEIT
Heinrich-Fischer-Bad: Hallenbad:
6.30 - 22 Uhr. Sauna: 9 - 23 Uhr
(gemischt), Eugen-Kaiser-Straße
19, � 06181 3656970.
Lindenaubad Großauheim: Hal-
lenbad: 6.30 - 21.30 Uhr, Rue de
Conflans 7, � 06181
3656700.
Mehrgenerationenhaus Fallbach:
14.30 - 15 Uhr, Hocker-Gymnas-
tik; 15 - 18 Uhr, Kaffeehaus; 18 -
20 Uhr, Fußball, AC Eiche-Halle,
Alter Rückingerweg 61.
Offener Baby-Treff: 9 - 10.30
Uhr, Babys von 0 bis 12 Monate,
Katholische Familienbildungs-
stätte, Im Bangert 4.
Seniorenbüro Hanau: 10 - 11
Uhr, Rückengymnastik Senioren,
Heinrich-Fischer-Bad, Eugen-
Kaiser-Straße 19; 11 - 14.30
Uhr, Lesecafé, Seniorenbüro,
Steinheimer Straße 1; 14 - 18
Uhr, Seniorentreff, TFC-Halle,
Steinheim, Karlstraße 55; 14.30
- 16.30 Uhr, Spielenachmittag
(jeden zweiten und vierten Don-
nerstag im Monat), Nachbar-
schaftsinitiative Mittelbuchen,
Sodener Straße 8; 17 - 20 Uhr,
Repair-Café (jeden ersten Don-
nerstag im Monat), Haus am
Steinheimer Tor, Steinheimer
Straße 1.
Stadtbibliothek Hanau: 10 - 20
Uhr (Rückgabe von Medien rund
um die Uhr), KulturForum, Am
Freiheitsplatz 18 a, � 06181
2958194.
Stadtteilbibliothek Großauheim:
15 bis 18 Uhr, Alte Langgasse 9.
Teenietreff JUZ Großauheim:
15 - 17 Uhr, Evangelisches Ge-
meindezentrum Waldsiedlung,
Theodor-Heuss-Straße 1 (Tee-
nies zwischen 9 und 14 Jahre).
VSG - Verein für Sport und Ge-
sundheit: 8.45 - 9.45 Uhr und 10
- 11 Uhr; Gelenksport; 18.30 -
20 Uhr, Gelenksport, Main-Kin-
zig-Halle, Eberhardstraße 9;
18.30 - 20 Uhr, Herzsportgrup-
pe, Schulsporthalle Hessen-
Homburg, Am Schwellenlager 1.
Wildpark „Alte Fasanerie“ Klein-
Auheim: 9 - 18 Uhr, Fasanerie-
straße 106,, �
06181 61833010.

„Der Wilde Westen im Kinder-
zimmer“ heißt eine Sonderaus-
stellung im Hessischen Puppen-
und Spielzeugmuseum. FOTO: PMG

Mag die Arbeit auf dem Bau: Mohamad Asif Mominyar ( 2.v.l.) mit Steffen Wenzel vom Internationalen Bund, Steffen
(links), Geschäftsführer der Firma Eugen Hofmann, Thomas Steyer (2.v r.), und Polier Steven Schramm. FOTO: IB/WENZEL

„Wie ein Navigationssystem“
Der Internationale Bund hilft Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt

der 25-jährige Afghane stolz.
Und auch der Arbeitgeber,
Thomas Steyer, ist mit der
Leistung des 25-Jährigen bis-
her sehr zufrieden: „Wir
wünschen uns alle, dass er
auch nach seiner Ausbildung
bei uns bleibt.“
Aber natürlich sei nicht je-

de Integration so problemlos
und vorbildhaft, räumt Stef-
fen Wenzel ein. Manchmal
komme es auch zu Mobbing
und rassistischen Äußerun-
gen von der Belegschaft ge-
genüber den neuen Mitarbei-
ter. Auch bei Mohamad? „Bei
mir in der Firma gibt es so
was zum Glück nicht, alle
sind sehr nett zu mir.“ Durch
seine guten Leistungen konn-
te der Afghane zuletzt sogar
ein Ausbildungsjahr über-
springen.

ein Navigationssystem.“
Mohamad Asif Mominyars

Weg führte ihn über viele Be-
werbungen dann zur Firma
Eugen Hofmann. „Zunächst
habe ich dort ein zweiwöchi-
ges Praktikum gemacht, aber
nach gut einer Woche sicher-
te mir mein Chef schon den
Ausbildungsplatz zu“, erzählt

kommen, wissen meist sehr
genau, was sie wollen und
bringen viel Eigenmotivation
mit“, so SteffenWenzel. „Wir
haben die Aufgabe, die indivi-
duellen Erwartungen auf ei-
ne realistische undmachbare
Bahn zu lenken und ihnen
die notwendigen Schritte auf
diesemWeg aufzuzeigen, wie

ginnen.“ Und hier kam Stef-
fen Wenzel ins Spiel: „Wir
haben uns zusammen über-
legt, was für Mohamad das
Beste ist. Da sein Deutsch für
ein Studium noch nicht aus-
reichend war, haben wir uns
für eine Ausbildung entschie-
den“, berichtet Wenzel.
Das ist auch die Aufgabe

des Internationalen Bundes,
der Teil des Flüchtlingsbera-
tungsnetzwerkes „Bleib in
Hessen II“ ist. Insgesamt rund
420 Teilnehmer sind im Pro-
gramm des IB Hanau. Gut 45
Prozent sind bisher vermit-
telt worden, viele davon in so-
zialversicherungspflichtige
Arbeitsverhältnisse. Zusätz-
lich werden auch einige
Flüchtlinge in Praktika oder
Integrationskurse vermittelt.
„Die Menschen, die zu uns

VON LUKAS REUS

Hanau – Unternehmen in
Deutschland suchen hände-
ringend nach Fachkräften. Ei-
ne Möglichkeit, die dringend
benötigten Mitarbeiter zu be-
kommen, ist die Ausbildung
von Geflüchteten. Wie dies
beispielhaft funktioniert,
zeigt der Fall von Mohamad
Asif Mominyar, der Ende
2015 aus Afghanistan ge-
flüchtet ist. Seit gut einem
Jahr ist der 25-Jährige nun
Maurer-Azubi bei der Firma
Eugen Hofmann Bauen &
Wohnen in Frankfurt. Dass
dies möglich wurde, ist auch
der Arbeit von Steffen Wen-
zel, Berater für Flüchtlinge
beim Internationalen Bund
(IB) in Hanau, zu verdanken.
In Afghanistan hat Moha-

mad Asif Mominyar an der
Universität von Kabul Bauin-
genieurwesen studiert. In
Deutschland angekommen,
kam er in die Flüchtlingsun-
terkunft auf Sportsfield Hou-
sing in Wolfgang, in der er
noch immer lebt. Dort gab es
dann den Kontakt zu Steffen
Wenzel, der ein Büro vor Ort
hatte. „Das Wichtigste war
für mich Arbeit zu finden
und nicht vom jemand ande-
rem abhängig zu sein“, be-
richtet der 25-jährige Afgha-
ne, „deshalb habe ich bis 14
Uhr mittags immer einen
Deutschkurs belegt und bin
danach bis 22 Uhr zur Ar-
beit.“
Während seiner ersten Mo-

nate in Deutschland arbeitete
Mohamad Asif Mominyar als
Logistikmitarbeiter bei UPS.
„Ich wusste aber, dass ich das
nicht immer machen will,
deshalb wollte ich eine Aus-
bildung oder ein Studium be-

IB Hanau und Bleib in Hessen II
Der Internationale Bund Hanau ist seit 2011 Teil des Flücht-
lingsberatungsnetzwerks „Bleib in Hessen II“. Der IB Hanau
betreibt aktuell acht Projekte mit 21 Mitarbeitern, die Migran-
ten mit Sprachkursen oder Berufsberatungen den Weg in den
Arbeitsmarkt erleichtern wollen. Zu „Bleib in Hessen II“ gehö-
ren noch weitere Anlaufstellen, darunter in Frankfurt. Das
Netzwerk wird koordiniert vom Mittelhessischen Bildungsver-
band e.V. und gefördert vom Europäischen Sozialfonds (ESF)
und dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales.

Infotag in
Steinheim zum
Thema Demenz

Steinheim – Im Rahmen der
Fortbildungsreihe Ehrenamt
findet am Samstag 9. Novem-
ber, von 10 bis 16.30 Uhr, in
den Räumen der Steinheimer
Nachbarschaftshilfe, Stein-
heimer Vorstadt 36, eine Fort-
bildung zumThema „Demen-
zielle Erkrankungen“ statt.
Mit Demenz bezeichnet

man eine anhaltende oder
fortschreitende Beeinträchti-
gung des Gedächtnisses, des
Denkens oder anderer Hirn-
leistungen. Die Ursache hier-
für kann unterschiedlich
sein. So gibt es verschiedene
Demenzformen.
Demenzerkrankte Men-

schen kaschieren oft ihre
Symptome, die Stimmung
schwankt und stellt sich oft
impulsiv oder depressiv dar.
Beides kann für alle Beteilig-
ten zu einer Herausforderung
werden.
In dem Seminar in Stein-

heim geht es um die Formen
der Demenz, die Krankheits-
entstehung, die Diagnostik,
die Symptome und Schwere-
grade. Anhand von prakti-
schen Beispielen wird plas-
tisch dargestellt, welche he-
rausfordernden Verhaltens-
weisen sichtbar werden und
wie möglicherweise damit
umgegangen werden kann,
heißt es in der Ankündigung.
Dank der Förderung durch

das Hessische Sozialministe-
rium ist die Teilnehme an der
Fortbildung kostenfrei.
Anmeldung und nähere In-

formationen bei Iris Fuchs,
Telefon 06181 6682053. Die
Mitarbeiterinnen der Freiwil-
ligenagentur Hanau sind er-
reichbar Dienstag, Mittwoch
und Donnerstag von 9 bis 12
Uhr sowie Mittwoch von 14
bis 16.30 Uhr. Informationen
gibt es auch im Internet. cs.

» freiwilligenagentur-ha-
nau.de

GRATULATION

Seniorenausflug in den Wildpark
abwechslungsreiche Führung. „Es ist
wirklich toll, die vielen Tiere aus nächs-
ter Nähe zu beobachten“, so eine Be-
wohnerin des Wohnstifts. Zum Ab-
schluss gab es Kaffee und Kuchen und
die Teilnehmer ließen die Erlebnisse
noch einmal Revue passieren. FOTO: P

Wohnstifts Karl-Heinz Voit, Renate
Buchfelder und Sigrid Fleck sowie den
Betreuungskräften Anja Fröhling-Con-
rad und Cristiana Rehner unterstützt
wurde. Ein Bus der HSB holte die Aus-
flügler am Wohnstift ab. In der Alten
Fasanerie bekamen die Senioren eine

Zahlreiche Bewohner des Wohnstifts
Hanau an der Lortzingstraße nahmen
an einem Ausflug in den Klein-Auhei-
mer Wildpark teil. Organisiert wurde
dieser vom ehrenamtlichen Mitarbeiter
des Hanauer Seniorenbüros, Dieter
Hech, der von den Ehrenamtlichen des

Schwelbrand in Heinrich-Heine-Schule
Schäden durch Rauchentwicklung: Unterricht fällt bis Ende der Woche aus

im Gebäude als Klassenräu-
me zur Verfügung stellt. Aus
diesem Grund entfallen im
November vorerst auch die
Vorlaufkurse, in denen Kita-
Kinder ihreDeutschkenntnis-
se verbessern können.
Kinder, die einen Hortplatz

haben, können bis Ende der
Woche – auch in denMorgen-
stunden – im Stammhaus des
Kinderhauses West neben
der Heine-Schule (Schopen-
hauerstraße 2) betreut wer-
den. Alle anderen Kinder
müssen privat betreut wer-
den, bis die Schule am Mon-
tag wieder den Betrieb auf-
nimmt. kd

muss der Unterricht an der
Schule bis einschließlich
morgen ausfallen. Block B
und C sind nicht vom Schwel-
brand betroffen. Nach ersten
Erkenntnissen liegt keine
Brandstiftung vor. Das Aus-
maß des Schadens wird noch
ermittelt.
Wie Schulleiterin Brigitte

Wasjack-Knaf mitteilt, findet
der Unterricht ab Montag, 4.
November, wieder nach Plan
statt. Allerdings werde es
räumliche Veränderungen
geben. Der Eigenbetrieb Kin-
dertagesbetreuung der Stadt
Hanau unterstützt die Schu-
le, in dem er vier Horträume

Hanau – Nach einem Schwel-
brand in der Heinrich-Heine-
Schule in der Hanauer West-
stadt fällt dort der Unterricht
für den Rest der Woche aus.
Der Schwelbrand in der

Elektroverteilung entwickel-
te sich in der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch gegen
4 Uhr morgens im Block A
der Grundschule an der Karls-
bader Straße. Die Feuerwehr
löschte unter Atemschutz
und versuchte die Verbrei-
tung des Rauches im Gebäu-
de einzudämmen. Aufgrund
der starken Rauchentwick-
lung, die den Gebäudeteil in
Mitleidenschaft gezogen hat,

An der Heinrich-Heine-Schule
fällt nach einem Brand der
Unterricht aus. FOTO: GEPPERTH

Hanau – Diamantene Hoch-
zeit feiern heute Martha
und Günther Domin in der
Buchbergstraße 24. Die ge-
bürtigen Schlesier lernten
sich 1957 beim Stadtfest im
westfälischen Minden, wo
er auf Montage war, ken-
nen. Sie wurde inWestfalen
groß, er im unterfränki-
schen Michelbach. Als jun-
ger Mann mietete er ein
Haus in Dörnsteinbach und
heiratete heute vor 60 Jah-
ren die gelernte Schneide-
rin Martha. Zehn Jahre spä-
ter zog das Ehepaar nach
Dettingen, 1970 dann nach
Hanau, wo er als Betriebs-
und Hausmeister bei einer
Getränkefirma beschäftigt
war. Aus der Ehe gingen
zwei Töchter hervor.
„Wir hatten 50 Jahre ei-

nen Campingplatz am Kah-
ler See“, erzählen die Jubila-
re. Heute ist der eigene Gar-
ten ihrHobby. Der 60. Hoch-
zeitstag, zu dem auch die
Töchter, zwei Enkel und
vier Urenkel gratulieren,
wird im Familien- und
Freundeskreis gefeiert. hoh

Diamant-Hochzeit
im Hause Domin

Seit 60 Jahren verheiratet:
Martha und Günther Do-
min. FOTO: HACKENDAHL


